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  HURRA: ENDLICH 

HERBST! 

OVERLÄNDER visuelles...
andreas overländer

diplomdesigner

blumenstraße 5
47441 moers

fon 0 28 41. 881 40 89
fax 0 28 41. 881 39 41

a.overlaender@overlaender.net
www.overlaender.net

  O
V

E
R

LÄ
N

D
E
R  

 
 

v
i

s
u

e
l

l
e

s
.

.
.

konzen t r i e r t e  k ompe t e nz .
Mitglied der

Ob einfaches Briefpapier oder medienüber greifende Corporate Design-Lösung, ob Flyer oder 

hochwertige Im a ge broschüre, ob Einzelanzeige oder komplexe Kampagne, ob private 

Homepage oder umfassendes Content Management-System: Stets entwickeln wir in enger 

Zusammenarbeit mit unseren Kunden individuell zu geschnittene Kommunikations lösungen. 

Dabei greifen wir bei Bedarf auf ein eingespieltes, hocheffi zientes Netzwerk mit zuver-

lässigen Partnern aus Bereichen wie PR, Fotografi e, Programmierung oder Druck zurück.

I N V E S T O R  R E L A T I O N S

Wir werben.
  Um & für Sie.

DIE AKTUELLEN UNTERNEHMENSZAHLEN.
QUARTAL 03.2012

+10.920 mm2

Effi zientere Kundenansprache: Mit 
der aktuellen Ausgabe der Quartals-
zahlen erweitern wir nicht nur den 
Umfang, sondern verschwenden 
zudem nun regelmäßig rund 12 Pro-
zent mehr Papier. So wird ab sofort 
eine Fläche von 93.240 mm2 mit voll-
kommen überfl üssigen Informationen 
bedruckt – beim bisherigen Umfang 
waren es lediglich 82.320 mm2.

QUARTALSZAHL 
DES MONATS



121 h
Deutlicher Vorsprung: Bereits 
rund fünf Tage vor den großen Dis-
countern, die ihr Weihnachtssorti-
ment seit Anfang September zum 
Kauf anbieten, lag die erste von 
uns erstellte Weihnachtskarte fertig 
gedruckt beim Kunden vor. 

75%
Vorjahresergebnis klar über-
troffen: Mit einem spürbaren Plus 
von 75 Prozent in der Sparte „Ge-
fühlte Regentage“ endete der dies-
jährige Sommer ordnungsgemäß 
am 22. September. Ein möglicher 
Betriebsklima-Wandel ist derzeit 
nicht abzusehen.

Die aktuellen unternehmenszahlen.
quartal 03.2012

spass beiseite: aktuelle projekte.

803626

54

Marc Newson
Von der Uhr bis zur Businessclass

Ikonisch
Kopfhörer von harman/kardon

Mehr von allem
Apples neues MacBook Pro 
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Fast Forward  
E-Bikes erobern den urbanen Raum
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PG Bikes
PG Bikes kann man mit Fug und Recht als die Harleys unter den
Pedelecs bezeichnen. Die Fahrräder mit der überaus markanten
Optik haben aber auch technologisch einiges zu bieten. Das erste
Modell des Hauses mit dem Namen BlackBlock kommt in diesem
Jahr in einer Neuauflage auf den Markt und verfügt als einziges
Pedelec weltweit über zwei Motoren, je einen in Vorder- und Hin-
terrad. In der „zahmen“ Version produzieren diese zusammen die
erlaubte Höchstleistung von 250 Watt, als Speedpedelec liefern
sie zusammen beeindruckende 1000 Watt und unterstützen bis zu
45 km/h. Beim Bremsen wird Energie zurückgewonnen und in die
Lithium-Ionen-Batterie eingespeist, und mit der aufgefrischten
Interface-Technik lässt sich das BlackBlock auch via App auf dem
Smartphone steuern. Auch die weiteren Details können sich se-
hen und vor allem fahren lassen: Ein Echtledersattel sorgt für
komfortablen Sitz, vollhydraulische Bremsen von Magura verzö-
gern das 35 kg schwere Rad sicher und Led-Lichter vorne wie
hinten erfreuen die Ordnungshüter. Prunkstück des Produktsorti-
ments ist allerdings das BlackTrail – streng limitiert auf eine Auf-
lage von 667 Stück. Das wohl teuerste und exklusivste E-Bike der
Welt zeichnet sich durch Spitzengeschwindigkeiten von bis zu 100
km/h und einem Verkaufspreis von 60.000 Euro aus. Das Nachfol-
gemodell des ausverkauften Edelbikes soll im September 2012
vorgestellt werden.

PG Bikes BlackBlock
5600 Euro 
www.pg-bikes.com
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E-Motorbike (Kleinkraftrad)
Als Kleinkraftrad werden motorisierte Zweiräder mit einer durch die
Bauart bedingten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 45 km/h
bezeichnet. Diese Klassifizierung gilt seit der Einführung des EU-Füh-
rerscheins mit der Führerscheinreform zum Jahreswechsel 1998/1999
(Stand: 2004). Als E-Motorbike bezeichnen wir nun ein Zweirad, wel-
ches mit einem Elektromotor sowie einem konventionellen Pedalan-
trieb ausgestattet ist. Ein E-Motorbike kann unabhängig voneinander
vom Motor oder Pedalantrieb bewegt werden, ebenso ist eine Kombi-
nation der beiden Antriebe möglich. Die Beschleunigung mittels Elek-
tromotorantrieb erfolgt mithilfe eines Gasgriffs. Bei ausschließlichem
Motorantrieb sowie bei Verwendung von Motor und Pedalantrieb darf
eine Höchstgeschwindigkeit von 45 km/h nicht überschritten werden.
Für Kleinkrafträder besteht eine Helmpflicht. Durch zwei Ausnahme-
verordnungen wurde diese Vorschrift so gestaltet, dass auch Helme,
die nicht nach ECE geprüft wurden, in der Bundesrepublik zulässig
sind, solange sie aufgrund ihrer Bauart als Schutzhelme geeignet
sind.
Des weiteren muss ein Kleinkraftrad über ein Versicherungskennzei-
chen (Mofakennzeichen) verfügen. In Deutschland ist zum Führen ei-
nes Kleinkraftrades ein Führerschein der Klasse M (EU-Führerschein)
erforderlich, der ab einem Alter von 16 Jahren (in Österreich Klasse
AM mit 15 Jahren) erworben werden kann (der Erwerb der Führer-
scheinklasse A1, A, B und T schließen u.a. die Klasse M mit ein).

Pedelec
Pedelec ist eine allgemeine Bezeichnung für ein Elektrofahrrad, wel-
ches hybrid mit Elektromotor und Muskelkraft betrieben wird. Pedelec
steht für Pedal Electric Cycle. Pedelecs mit einer Tretkraftunterstüt-

zung bis 25 km/h und nicht mehr als 250 Watt Motorleistung gelten
nach der europäischen Richtlinie als Fahrräder.
Tretkraftunterstützung bedeutet, dass der Motorantrieb nur bei unter-
stützendem Pedalantrieb einsetzt. Die Motorunterstützung setzt bei
diesen Rädern ab 25 km/h aus. Sie können mit der eigenen Muskel-
kraft natürlich auch schneller als 25 km/h bewegt werden. In Deutsch-
land und in den meisten anderen EU-Ländern können Pedelecs ohne
Mindestalter, ohne Versicherungskennzeichen und ohne Helm gefah-
ren werden. Zusätzlich ist eine motorunterstütze Schiebehilfe bis 6
km/h erlaubt, die das Rad ohne zusätzliche Betätigung der Tretkurbeln
bewegt.

S-Pedelec
Pedelecs über 25 km/h und/oder mit mehr als 250 Watt Motorleistung
sind nach europäischer Definition „Kleinkrafträder“. Sie wären damit
führerschein- und helmpflichtig.
Die bisher zugelassenen schnellen Pedelecs umgehen diese Regelung
mit einem Trick: Eine rein elektrische Art Anfahrhilfe erlaubt das Fahr-
zeug als „Kleinkraftrad mit geringer Leistung“ zuzulassen, d.h. als
Zweirad mit einer bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit von 25
km/h und funktionsfähigen Pedalen. Die bisher typengeprüften schnel-
len Pedelecs fahren rein elektrisch nicht mehr als 20 km/h. Damit ent-
fällt die Helmpflicht, die in Deutschland bei 20 km/h beginnt. Ein als
„Kleinkraftrad mit geringer Leistung“ zugelassenes schnelles Pedelec
darf also ohne Helm ab 16 Jahren mit Mofaprüfbescheinigung oder
anderem Führerschein gefahren werden – mit Tretunterstützung auch
schneller als 20 km/h. Die Tretkraftunterstützung der schnellen Pede-
lecs setzt bei 45 km/h aus. Schnelle Pedelecs brauchen ein Versiche-
rungskennzeichen für rund 60 Euro im Jahr.

Elmoto HR-2
Elmotos Zweirad mit der markanten Optik ist
die zeitgemäße Interpretation des Mopeds.
Kompakt, gerade mal 47 Kilo leicht und dank
intuitiver Handhabung und gutem Handling
durch die 24 Zoll großen Räder setzt es den-
noch optische Akzente und kündet schon von
weitem von seiner innovativen Antriebstech-
nik. Das 45 km/h schnelle Gefährt erzielt

Reichweiten von bis zu 65 Kilometern, der 1,7
kW und 50 Nm starke Motor wird vom 31,5 Ah
fassenden Lithium-Ionen-Akku versorgt, und
dieser ist mit dem Standard-Ladegerät in spä-
testens 6 Stunden wieder befüllt, der Schnell-
lader schafft das in vier Stunden. Benötigt
wird nur ein Führerschein der Klasse M, inso-
fern stellt der grüne Flitzer für jeden Autofah-
rer eine hervorragende Alternative für die In-
nenstadt dar und kann auch von 16-jährigen
mit entsprechender Fahrprüfung bewegt wer-
den. 

Elmoto HR-2
4.600 Euro
www.elmoto.com

td_512_18-21_a.qxp:1  03.07.2012  19:02 Uhr  Seite 21

Macht es Sinn, ein Buch nur in 1.100 Exemplaren zu drucken?
Wenn man Taschen fragt, anscheinend ja. Den Überblick über das
gestalterische Werk des in Sydney geborenen Designers jeden-
falls gibt es in zwei Varianten: 1000 Exemplare werden in Leinen
gebunden und handsigniert unters Volk gebracht, 100 weitere
ziert ein Ledereinband und ebenfalls das Signet des kreativen Ge-
nies. Für erstere sind satte 750 Euro fällig, die exklusiven 100 Ex-
emplare gibt es für – durchatmen und setzen – 4.000 Euro. Wer
Taschen und die Werke des Hauses kennt, ahnt aber, dass das
Geld gut investiert ist. Kultbücher wie die Sumo-Version des Hel-
mut Newton Buches sind heute gesuchte Sammlerstücke und er-
zielen Preise weit jenseits des damals offiziellen. 

Universalgenie
Zurück zu Newson: Der Mann hat an so ziemlich alles gestalteri-
sche Hand angelegt, von der schlichten Armbanduhr bis zur kom-
pletten Inneneinrichtung eines Airbus A 380, den er für die Flugli-
nie Qantas gestaltete. Diverse seiner Sitzmöbel sind zu echten
Ikonen geworden, und sein Entwurf eines Autos für Ford schlägt

Marc Newson . Von der Uhr bis zur Businessclass
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Marc Newson
Von der Uhr bis zur Businessclass

Text: Frank Kreif . Bilder: Hersteller

Unser liebster Bildbandverlag Taschen hat wieder zugeschlagen: Mit dem
schlicht nach dem Designer getauften Werk „Marc Newson“ gönnt man sich
den mutmaßlich nächsten Kultband – künstliche Verknappung inklusive. 
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heute noch die Brücke zwischen Vergangenheit und Zukunft. Ei-
nen ähnlichen Bogen schlug er bei seinem jüngsten Entwurf ei-
ner Digitalkamera für Pentax. Auf über 600 Seiten zeigt der Bild-
band seinen Werdegang anhand seiner Werke auf, genügend
Raum zur Inspiration also und reichlich Platz, um die Formge-
bung zu würdigen. 

Ansonsten bleibt nur zu hoffen, dass es „Marc Newson“ bald auch
für Normalsterbliche gibt, dann sind wir sicher die ersten, die da-
für den Couchtisch frei räumen. 
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Marc Newson

Alison Castle
Hardcover im Schuber, 44 x 33 cm, 610 Seiten, € 750
ISBN 978-3-8365-0807-0
Mehrsprachige Ausgabe: Deutsch, Englisch, Französisch
Verfügbarkeit: Juli 2012

www.taschen.de
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Dirty Job Cam . Go Pro – Hart im Nehmen
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Die digitale Boheme hat ein neues Lieblingsspielzeug, die GoPro,
eine Filmkamera für alle Gelegenheiten. Was macht das minima-
listische Teil im Look eines Yps-Gimmicks so beliebt? Nun, zu-
nächst einmal die Tatsache, dass die Dinger ultrakompakt sind
und sich nahezu überall befestigen lassen. Passende Montagekits
für Helme, Fahrräder, Boards oder gar Autos machen den Knips-
kubus zur ersten Wahl, wenn besondere Aufnahmen dabei her-
auskommen sollen. Und das tun sie in der Tat: Ob spektakuläre
Surfbilder, freier Fall aus tausenden Metern Höhe oder extreme
Downhill-Fahrten mit dem Bike, die GoPros dokumentieren rund
um den Globus alle Martyrien, die sich die Freizeitelite selbst auf-
erlegt hat.  

reduce to the max
Die Technik wurde genau auf diese Szenarien hin konzipiert: Eine
weitwinklige, festbrennweitige Optik, ein hochauflösender Chip und
ein Steckplatz für SDHC-Karten bis 32 GB zur Speicherung. Dazu
zwei Knöpfe und ein winziges Display – nicht etwa für die Aufnah-

Dirty Job
Cam
Go Pro – Hart im Nehmen

Text: Frank Kreif . Bilder: Hersteller

Skater lieben sie, Mountainbiker lieben sie,
Freeclimber und Fallschirmspringer sowie-
so, und seit einiger Zeit laufen Blogger und
sogar TV-Teams mit den Kameras von Go-
Pro herum. Was ist dran an den puristi-
schen Camcordern, die für solche Einsätze
konzipiert wurden?
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men, nein nur für rudimentäre Infos zum Betrieb. Die aktuelle  Go-
Pro mit dem Zunamen HD Hero2 macht Standbilder mit 11 Millionen
Bildpunkten, Zeitrafferaufnahmen mit gleicher Auflösung und Be-
wegtbilder bis hin zu 1080p mit 30 Aufnahmen je Sekunde. Die Optik
lässt sich von 170 Grad Bildwinkel auf 127 und 90 einschränken, der
Rest wie Weißabgleich und Belichtungsregelung erfolgt automatisch.
In der Halfpipe hat man für so etwas ohnehin keine Zeit.

Wer unbedingt sehen möchte, was er aufzeichnet, kann sich ein
LCD-Back gönnen, das hinten an die GoPro angedockt wird. 
Alternativ passt hier auch eine Zusatzbatterie, das 3D-System,
das zwei Kameras verbindet, oder das brandneue WiFi-Backpack,
zu dem eine passende Fernbedienung gehört, mit der man zwi-
schen den Betriebsmodi wechseln und die Aufnahme auslösen
kann. Dieses ist nun auch endlich lieferbar und lag uns zum Test
vor. Die passende App für iPhone und Co. ist ebenfalls angekün-
digt, mit ihr soll sich ebenfalls das Kamerabild kontrollieren las-
sen, wenn gewünscht sogar gleich für mehrere Kameras. 

Das Bedienkonzept muss allerdings jemand ersonnen haben, der
die Entwicklung seit der Videorekorderprogrammierung in den
80er Jahren schlicht verschlafen hat. Mit den zwei Knöpfen der
GoPro, ein Einschalter, ein Auslöser, müssen auch alle Einstel-
lungen vorgenommen werden, was stark an die Zeitumstellung
bei einer Armbanduhr vom Kaffeeröster erinnert. Ja, man macht
das nicht ständig, aber in erster Linie, weil es so schwierig ist. Mit
dem WiFi-Backpack kann man nun zumindest bequem aus der
Distanz auslösen, was die Arbeit sehr erleichtert, wenn die Kame-
ra gerade nicht in Reichweite ist. Will man zum Beispiel seine
Nordschleifenrunde mit auf dem Dach montierter Kamera doku-
mentieren, dann muss man diese sonst vor der Fahrt starten. Mit
der Fernbedienung ist das ein Tastendruck, und der Wechsel zwi-
schen den Modi ist auch unkompliziert, da man eine klare Rück-
meldung bekommt. Wir freuen uns auf jeden Fall auf die App, mit
der möglicherweise auch die etwas komplexeren Einstellungen
leichter zu erledigen sind. 

Sehr ansehnlich
Die Qualität der weitwinkeligen Optik,
die in der aktuellen Variante mit einer
ganz respektablen Glaslinse arbeitet,
ist beachtlich. die Bilder durch den
großen Winkel ausgesprochen drama-
tisch. Gerade wenn man aus unge-
wöhnlichen Perspektiven filmt, bei-
spielsweise knapp über dem Boden
oder mit einem Board im Vorder-
grund, ergeben sich einzigartige Moti-
ve. Die Belichtung funktioniert ordent-
lich, die Schärfe ist gut. Mit der gratis
erhältlichen Software lassen sich die
Clips noch bequem nachbearbeiten.
Drei Startersets mit unterschiedlichen
Befestigungsmöglichkeiten (Outdoor,
Motorsports und Surf) stehen zur
Wahl, alle kosten 350 Euro, das LCD-
Backpack schlägt mit 100 Euro zu Bu-
che, das WiFi-Pack mit etwa 150. Ihre

Konzeption macht die GoPro für alle beschriebenen Anwendungen
unschlagbar, wer allerdings seinen Nachwuchs für die Ewigkeit im
Bild festhalten will, sollte lieber zu einem klassischen Camcorder
greifen, denn diese gibt’s für weniger Geld mit deutlich mehr Kom-
fort – aber wer will das schon? 
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GoPro HD Hero 2

Foto: bis 11 Megapixel
Video: bis 1080p / 30 Bilder/s
Speicher via SDHC bis zu 32 GB

350 Euro

www.gopro.com
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Jungbrunnen Händlernews

Herr Krischer, gibt es einen spürbaren Trend zu mehr Intelligenz im
Badezimmer? 
Sicher nicht bei den meisten Badezimmern, die nach den üblichen
Gesichtspunkten geplant werden. In der Spitze beobachte ich aber
durchaus einen solchen Ansatz. Hier wird vor allem in der Bereichen
Licht und Sound, aber auch bei der Steuerung von Wärme nach in-
telligenter Regelungstechnik gefragt. Eine solche Regelung auch
beim Wasser bzw. Duschen ist in der gezeigten Konsequenz dage-
gen neu.

Welche Produkte verkörpern diese Entwicklung besonders gut?
Wir zeigen in unserem neuen Showroom, wie intelligente Rege-
lungstechnik auch im Bad sinnvoll genutzt werden kann: Beleuch-
tung durch LED Technik, Wärme für den Handtuch-Heizkörper, Sound
von REVOX durch in den Wänden oder im Spiegel unsichtbar verbor-
gene Flächenlautsprecher, voreingestellte Dusch-Szenarien von
DORNBRACHT (ATT). Und das alles wird intelligent durch einen
Homeserver von GIRA gesteuert und miteinander vernetzt, der per
Touch-PC oder auch per iPad einfach bedient werden kann.

Dornbracht hat das System ATT – Ambiance Tuning Technique kreiert.
Der ultimative Luxus in Sachen Wasser?

Händlernews Jungbrunnen

Auf beeindruckenden 600 qm zelebriert Ultramarin moderne Bad-
kultur. Der riesige Showroom zeigt alle Facetten moderner Sanitär-
kultur vom schlichten, aber hocheleganten Waschbecken über
ausgefallene Wärmekörper bis hin zu purem Hightech. In Verbindung
mit Gira und Revox demonstriert man perfekte Symbiosen, die aus
dem Bad ein Erlebnis machen und mit Dornbrachts ATT hat Ge-
schäftsführer Stephan Krischer als einer der wenigen Anbieter in
Deutschland auch das haptische und visuelle Maximalerlebnis fürs

Bad im Portfolio. Abgerundet wird die Ausstellung durch liebevoll aus-
gesuchte Badaccessoires und exklusives Moibiliar zur Ergänzung des
Wohnerlebnisses.

Wir sprachen mit Stephan Krischer, dem Geschäftsführer von Ultra-
marin, darüber, ob es eine Tendenz zu mehr Intelligenz im Bad gibt
und welche Merkmale und Materialien ein zeitgemäßes Badezimmer
ausmachen. 

Ultramarin
Widdersdorfer Straße 190
50825 Köln
www.ultramarin.de
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Auf jeden Fall. Hier duscht man nicht mehr selbst, sondern überlässt
die Steuerung von Temperatur und Wasserdruck bei Kopf-, Schwall-
oder Seitenbrause der Technik. Die voreingestellten Dusch-Szenarien
befreien Körper und Geist von den beschränkten Erlebnissen unter
herkömmlichen Duschen. Ohne zu übertreiben: Nach einem Szenario
wie ,Energizing’ kommen Sie wie neugeboren aus der Dusche, 
während ,Destressing’ beruhigend auf Körper und Geist wirkt. 
Mit Worten kann man das kaum beschreiben, das muss man erleben.
Noch einen Schritt weiter geht übrigens ,Horizontal Shower’, wo 
das Duschen im Liegen den neuesten Trend in Sachen Wellness setzt.

Muss man mit Badeanzug in den Showroom kommen, um das zu erleben?
Da das in einer Ausstellung kaum machbar ist, bieten wir unseren
Kunden die Möglichkeit, dies in einem Tophotel im Sauerland zu er-
leben, wo ATT in einem hochmodernen SPA durch qualifizierte Be-
treuer zu genießen ist. Essen und Übernachtung inklusive. 

Weg von der Technik, hin zur Materialität. Was sind hier die Trends?
Alles was haptisch zu erleben ist: Naturstein, Corian oder offenporiges,
raues Holz sind Materialien, die in einer zunehmend technischen Welt
einen emotionalen Kontrapunkt setzen. Unsere neue Ausstellung, die
Ende März eröffnet wurde, spielt auf 600 qm genau mit diesen Emo-
tionen: modernste Technik und aktuelles italienisches Design treffen
auf Materialien, die  Menschen einfach reizen, sie anzufassen. 
Vor allem Kunden, die zum ersten mal in das Alte Gaswerk kommen,
wollen alles berühren und spüren. Und das ist logisch, denn es ist
wünschenswert, in privaten Räumen wie dem Bad oder dem Schlaf-
zimmer neben zeitgemäßer Technik mit natürlichen oder der Haut
schmeichelnden Materialien umgeben zu sein. 

Jungbrunnen
Der Ultramarin Showroom im alten Gaswerk, Köln

Text: Frank Kreif • Bilder: Ultramarin

Dass das Bad mehr als eine Nasszelle zur Reinigung ist, muss man nicht mehr vertiefen. Doch so elegant zelebriert wie im
Ultramarin Showroom im Industriedenkmal „Altes Gaswerk“ in Köln wird es dennoch nur selten.

„Feinste Technik für 
maximales Wohlbefinden“
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Händlernews Studio 31

Das Unternehmen hat sich dem Planen, Entwickeln und Program-
mieren intelligenter Gebäudetechnik-Lösungen verschrieben und will
Kunden, Architekten und Planern live die große Bandbreite der ver-
netzten Systeme aufzeigen. 

Das »Studio 31« ist als exklusive Wohnung mit Wohnraum, Küche und
Bad gestaltet und mit allen Finessen der Gebäudetechnik ausgestat-
tet. „Wir wollen unseren Kunden die Vorteile intelligenter Gebäude-
technik am lebenden Objekt zeigen. Nur so kann man sich vorstellen,
wie die Technik in den eigenen vier Wänden funktioniert und wirkt“, er-
läutert Thorsten Dreiner, Gründer und Geschäftsführer von netyard,
seine Vision. Dabei wurde Wert darauf gelegt, die Lösungen der Ge-
bäudetechnik dezent ins Wohnambiente zu integrieren – genauso wie
es im privaten Eigenheim der Fall ist. Zentrale Steuerung über Touch   -

Die umfangreichen Potenziale intelligenter Gebäudetechnik
in einer modernen  Wohnatmosphäre präsentieren und
damit erlebbar machen – mit dieser Idee hat  die netyard In-
telligente Gebäudetechnik GmbH ihren Showroom »Studio
31« in Düsseldorf konzipiert. 

Studio 31
Showroom für intelligente Gebäudetechnik in Düsseldorf 

Text und Bilder: Studio 31
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Studio 31 Händlernews

screens oder iPad, vielseitige
Lichtszenarien, Türkommunika-
tion, hochklassige Entertain-
ment- sowie Sicherheitstechnik,
Beschattung, Lüftung und effi-
ziente Heizungssteuerung sind
nur ein Teil der Funktionen und
Anwendungen, die im »Studio
31« angeschaut, angefasst und ausprobiert werden können. 

Die neue Definition von Wohnstandard 
Im Showroom werden die Produkte der Firma Gira, führender Herstel-
ler von Elektroinstallationslösungen, in Kombination mit weiteren Her-
stellern u.a. Hager, Jung, Siemens sowie Berker, Musiksystem-Anbieter
Sonos und Haushaltsgeräte-Hersteller Miele präsentiert. „Es sind alle
namhaften Unternehmen der Elektroindustrie vertreten. Dadurch kön-
nen wir den Besuchern das gesamte Spektrum des Marktes vorstellen“,
schildert Thorsten Dreiner Details zum Showroom-Konzept. 

Die durchdachten Lösungen im Showroom sorgen für mehr Komfort,
Sicherheit und eröffnen Energieeinsparpotenziale. Bereits an der Ein-
gangstür des Showrooms kommt eine Innovation zum Tragen: Um in
das »Studio 31« zu gelangen, wird kein Schlüssel benötigt. Mit dem
Gira Keyless In Fingerprint ist ein Türzugang nur durch Fingerabdruck
möglich. Von innen kann durch eine Wohnungsstation den Besuchern
bequem geöffnet und mithilfe einer Farbkamera der Besucher vorab
gesehen werden. 

Über drei Touchscreens können sich die Besucher von der einfachen und
intuitiven Nutzerführung zur Steuerung der Haustechnik überzeugen.

Die Steuerung kann auch per iPad getestet werden. Neben der Präsen-
tation unterschiedlicher Schalterprogramme in den Showroom-Berei-
chen gibt es auch außergewöhnliche Arrangements von intelligenten
Schalterserien, wie die Berker Serie »1930 Porzellan made by Rosenthal«,
die einem klassischen Drehschalter aus den dreißiger Jahren nachemp-
funden ist. In der umfangreichen Auswahl der Schaltermaterialien ver-
schiedenster Hersteller findet jeder Kunde – egal für welchen Geschmack
und Stilrichtung – das passende Produkt. Als exklusiver Verkaufspartner
des Premiumlichtschalter-Herstellers basalte bietet Netyard qualitativ
hochwertige Schalterserien für das gehobene Eigenheim mit besonde-
ren Designansprüchen an. Über die Kommunikationstechnologie
Miele@Home sind Spülmaschine, Kühlschrank und Kaffeevollautomat
in das intelligente System mit eingebunden. Sie lassen sich bequem vom
Sessel aus starten und überwachen.  

Im unternehmenseigenen Showroom »Studio 31« in der Steffen-
straße 31 in Düsseldorf Oberkassel steht eine innovative Präsentati-
ons- und Vorführfläche für  interessierte Besucher, Planer und
Architekten. Dort können alle Komponenten und Funktionen der in-
telligenten Gebäudetechnik – integriert in eine Wohnatmosphäre –
ausprobiert und getestet werden. 

Netyard
Schanzenstraße 40 

40549 Düsseldorf 
www.netyard.de 

Showroom:
Steffenstraße 31
40549 Düsseldorf
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Oasis

Oasis kann getrost als System der unbegrenzten Möglichkeiten
bezeichnet werden. Vom opulenten Eckkleiderschrank für mode-
bewusste Mädels über erweiterbare Schreibtische für Muster-
schüler bis zum ausziehbaren Zweitbett für die Pyjamaparty
macht die Musterring-Möbelserie alles mit. Dank einer Vielzahl
verschiedener Elemente, gleich ob zum Hängen oder Stellen, lässt
sich jedes Zimmer oder auch schon das erste Appartement ganz
individuell einrichten.
www.musterring.de

Sophia

Mit Sophia bringt Kindermöbelspezialist Paidi eine Serie nur für
Mädchen heraus. Die weiß lackierten Möbel im betont schlichten
Stil amerikanischer Shakermöbel lassen sich mit allen Farben kom-
binieren – nicht nur mit Rosa. Die Serie bietet alles, was das Mäd-
chenherz begehrt: ein zum Sofa verwandelbares Babybettchen,
Stauraum für alle Lebenslagen, Betthimmel, Spiegel und sogar eine
höhenverstellbare Schneiderpuppe zum Verkleiden. Dank Nachkauf-
garantie lässt sich das Zimmer immer wieder erweitern oder neu
kombinieren.
www.paidi.de

Tripp Trapp Jubiläumsedition + Newborn Set

Seit dem legendären Tripp Trapp von Peter Opsvik gilt der norwegi-
sche Hersteller Stokke als Inbegriff für mitwachsende und sichere
Kindermöbel. Jetzt wird der mit mehr als acht Millionen verkauften
Exemplaren wohl beliebteste Hochstuhl 40 Jahre alt. Ideale Gele-
genheit für eine Jubiläumsedition: Die kommt in geöltem Buchen-
holz und mit eingebrannter Signatur ihres Gestalters in die Läden.
Übrigens kann der Designklassiker inzwischen vom ersten Lebens-
tag an genutzt werden. Das Tripp Trapp Newborn Set macht’s mög-
lich. Die ergonomische Babyschale lässt sich in den Stuhl einklicken,
damit die Kleinsten von Anfang an mit am Tisch sein können.
www.stokke.com

Abbildung zeigt
Newborn Set

Abbildung zeigt 
Jubiläumsedition

Oviella + XPERT

Mit dem Hülsta-Programm Oviella wandeln sich Kinderzimmer
nach und nach mit dem Alter der Bewohner. Die höhenverstellbare
Wickelkommode wird irgendwann zum Spiel-/Schreibtisch umfunk-
tioniert, Stauraum je nach Bedarf mittels Borden einfach erweitert.
Verlängern lässt sich übrigens auch XPERT, Juniors cleverer Arbeits-
platz. Daneben ist der Schreibtisch der Münsterländer ergonomisch
optimal einstellbar und offen für eine Flut nützlicher Extras – von
der Reling mit Ablagen und Steckkästen über Schubladen bis zum
Towerhalter und Monitoraufsatz.
www.huelsta.de

Abbildung 
zeigt XPERT

Abbildung 
zeigt PavelAbbildung zeigt Oviella

Grimm2

Einen wunderbaren Platz zum Zurückziehen und Schmökern hat die
Designschmiede momoll mit dem Märchensessel Grimm2 geschaf-
fen. Pur in Farbe und Form, lässt sich dieser ganz im Sinne der
Schweizer Gestalter zusammenstecken und zerlegen. Auf Wunsch
wird der akustisch und optisch halb geschützte Sitzraum mit iPod-
Lautsprecher und Zubehör ausgestattet. Der Sperrholzsessel kann
von drei- bis zehnjährigen Kindern nicht nur besessen, sondern dank
altersgerechter Lehnen mit Tragegriffen auch leicht an jeden beliebi-
gen Ort gerückt werden. Denn der Ohrensessel hält umgedreht
auch bestens als Hütte, Tunnel oder Flugzeug her.
www.momoll.com

Vaclav, Pavel + Bertha

Ihre Leidenschaft für das Elementare, Einfache, Archaische können De-
signer Wolfgang Sirch und Christoph Bitzer (SI-BIs) auch bei ihren Kin-
dermöbeln nicht verbergen. Der Schreibtisch Vaclav kommt reduziert in
der Form daher, und auch der neue Hochstuhl Pavel (zunächst noch ein
Prototyp) beschränkt sich formal auf das Wesentliche. Indes, die Werke
aus schichtverleimtem Birkensperrholz begnügen sich nicht mit
Schlichtheit in der Funktionalität. Der Tisch ist höhenverstellbar, und
der Stuhl vom Brei- bis zum Schulalter dienlich. Bei letzterem ist auch
noch eine Variante mit Bank in Planung, auf der es sich Mama während
der Raubtierfütterung bequem machen kann. Der Arbeitstitel des au-
ßergewöhnlichen Möbels  lautet Bertha.
www.sirch.de

Abbildung zeigt Bertha Abbildung zeigt Vaclav 

im Juli konnten wir unser portfolio in 
sachen editorial Design erweitern:

mit trend dokument und smart homes 
betreuen wir nun auch zwei publikumstitel, 
die beide im gut sortiertem zeitschriften-
handel erhältlich sind.

Wir betreuen natürlich auch weiterhin die 
Fachzeitschriften hitec ELEKTROFACH, 
hitec HANDEL und ProfiBörse.

Kunde:  
plugged media Gmbh, moers

Umfang:  
84 – 100 seiten

Erscheinungsweise:  
Jeweils sechs ausgaben im Jahr

Arbeitsumfang:  
seitenlayout und Druckvorstufe
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  HURRA: ENDLICH 

HERBST! 

OVERLÄNDER visuelles...
andreas overländer

diplomdesigner

blumenstraße 5
47441 moers

fon 0 28 41. 881 40 89
fax 0 28 41. 881 39 41

a.overlaender@overlaender.net
www.overlaender.net
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konzen t r i e r t e  k ompe t e nz .
Mitglied der

Ob einfaches Briefpapier oder medienüber greifende Corporate Design-Lösung, ob Flyer oder 

hochwertige Im a ge broschüre, ob Einzelanzeige oder komplexe Kampagne, ob private 

Homepage oder umfassendes Content Management-System: Stets entwickeln wir in enger 

Zusammenarbeit mit unseren Kunden individuell zu geschnittene Kommunikations lösungen. 

Dabei greifen wir bei Bedarf auf ein eingespieltes, hocheffi zientes Netzwerk mit zuver-

lässigen Partnern aus Bereichen wie PR, Fotografi e, Programmierung oder Druck zurück.

I N V E S T O R  R E L A T I O N S

Wir werben.
  Um & für Sie.

DIE AKTUELLEN UNTERNEHMENSZAHLEN.
QUARTAL 03.2012

+10.920 mm2

Effi zientere Kundenansprache: Mit 
der aktuellen Ausgabe der Quartals-
zahlen erweitern wir nicht nur den 
Umfang, sondern verschwenden 
zudem nun regelmäßig rund 12 Pro-
zent mehr Papier. So wird ab sofort 
eine Fläche von 93.240 mm2 mit voll-
kommen überfl üssigen Informationen 
bedruckt – beim bisherigen Umfang 
waren es lediglich 82.320 mm2.

QUARTALSZAHL 
DES MONATS



121 h
Deutlicher Vorsprung: Bereits 
rund fünf Tage vor den großen Dis-
countern, die ihr Weihnachtssorti-
ment seit Anfang September zum 
Kauf anbieten, lag die erste von 
uns erstellte Weihnachtskarte fertig 
gedruckt beim Kunden vor. 

75%
Vorjahresergebnis klar über-
troffen: Mit einem spürbaren Plus 
von 75 Prozent in der Sparte „Ge-
fühlte Regentage“ endete der dies-
jährige Sommer ordnungsgemäß 
am 22. September. Ein möglicher 
Betriebsklima-Wandel ist derzeit 
nicht abzusehen.

Die aktuellen unternehmenszahlen.
quartal 03.2012

spass beiseite: aktuelle projekte.

803626

54

Marc Newson
Von der Uhr bis zur Businessclass

Ikonisch
Kopfhörer von harman/kardon

Mehr von allem
Apples neues MacBook Pro 
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2 Ausgabe 05.12 . August/September . 6 Euro . www.trenddokument.com
Österreich, Frankreich, Niederlande 6 Euro . Schweiz 11,80 Sfr

Fast Forward  
E-Bikes erobern den urbanen Raum
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PG Bikes
PG Bikes kann man mit Fug und Recht als die Harleys unter den
Pedelecs bezeichnen. Die Fahrräder mit der überaus markanten
Optik haben aber auch technologisch einiges zu bieten. Das erste
Modell des Hauses mit dem Namen BlackBlock kommt in diesem
Jahr in einer Neuauflage auf den Markt und verfügt als einziges
Pedelec weltweit über zwei Motoren, je einen in Vorder- und Hin-
terrad. In der „zahmen“ Version produzieren diese zusammen die
erlaubte Höchstleistung von 250 Watt, als Speedpedelec liefern
sie zusammen beeindruckende 1000 Watt und unterstützen bis zu
45 km/h. Beim Bremsen wird Energie zurückgewonnen und in die
Lithium-Ionen-Batterie eingespeist, und mit der aufgefrischten
Interface-Technik lässt sich das BlackBlock auch via App auf dem
Smartphone steuern. Auch die weiteren Details können sich se-
hen und vor allem fahren lassen: Ein Echtledersattel sorgt für
komfortablen Sitz, vollhydraulische Bremsen von Magura verzö-
gern das 35 kg schwere Rad sicher und Led-Lichter vorne wie
hinten erfreuen die Ordnungshüter. Prunkstück des Produktsorti-
ments ist allerdings das BlackTrail – streng limitiert auf eine Auf-
lage von 667 Stück. Das wohl teuerste und exklusivste E-Bike der
Welt zeichnet sich durch Spitzengeschwindigkeiten von bis zu 100
km/h und einem Verkaufspreis von 60.000 Euro aus. Das Nachfol-
gemodell des ausverkauften Edelbikes soll im September 2012
vorgestellt werden.

PG Bikes BlackBlock
5600 Euro 
www.pg-bikes.com
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E-Motorbike (Kleinkraftrad)
Als Kleinkraftrad werden motorisierte Zweiräder mit einer durch die
Bauart bedingten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 45 km/h
bezeichnet. Diese Klassifizierung gilt seit der Einführung des EU-Füh-
rerscheins mit der Führerscheinreform zum Jahreswechsel 1998/1999
(Stand: 2004). Als E-Motorbike bezeichnen wir nun ein Zweirad, wel-
ches mit einem Elektromotor sowie einem konventionellen Pedalan-
trieb ausgestattet ist. Ein E-Motorbike kann unabhängig voneinander
vom Motor oder Pedalantrieb bewegt werden, ebenso ist eine Kombi-
nation der beiden Antriebe möglich. Die Beschleunigung mittels Elek-
tromotorantrieb erfolgt mithilfe eines Gasgriffs. Bei ausschließlichem
Motorantrieb sowie bei Verwendung von Motor und Pedalantrieb darf
eine Höchstgeschwindigkeit von 45 km/h nicht überschritten werden.
Für Kleinkrafträder besteht eine Helmpflicht. Durch zwei Ausnahme-
verordnungen wurde diese Vorschrift so gestaltet, dass auch Helme,
die nicht nach ECE geprüft wurden, in der Bundesrepublik zulässig
sind, solange sie aufgrund ihrer Bauart als Schutzhelme geeignet
sind.
Des weiteren muss ein Kleinkraftrad über ein Versicherungskennzei-
chen (Mofakennzeichen) verfügen. In Deutschland ist zum Führen ei-
nes Kleinkraftrades ein Führerschein der Klasse M (EU-Führerschein)
erforderlich, der ab einem Alter von 16 Jahren (in Österreich Klasse
AM mit 15 Jahren) erworben werden kann (der Erwerb der Führer-
scheinklasse A1, A, B und T schließen u.a. die Klasse M mit ein).

Pedelec
Pedelec ist eine allgemeine Bezeichnung für ein Elektrofahrrad, wel-
ches hybrid mit Elektromotor und Muskelkraft betrieben wird. Pedelec
steht für Pedal Electric Cycle. Pedelecs mit einer Tretkraftunterstüt-

zung bis 25 km/h und nicht mehr als 250 Watt Motorleistung gelten
nach der europäischen Richtlinie als Fahrräder.
Tretkraftunterstützung bedeutet, dass der Motorantrieb nur bei unter-
stützendem Pedalantrieb einsetzt. Die Motorunterstützung setzt bei
diesen Rädern ab 25 km/h aus. Sie können mit der eigenen Muskel-
kraft natürlich auch schneller als 25 km/h bewegt werden. In Deutsch-
land und in den meisten anderen EU-Ländern können Pedelecs ohne
Mindestalter, ohne Versicherungskennzeichen und ohne Helm gefah-
ren werden. Zusätzlich ist eine motorunterstütze Schiebehilfe bis 6
km/h erlaubt, die das Rad ohne zusätzliche Betätigung der Tretkurbeln
bewegt.

S-Pedelec
Pedelecs über 25 km/h und/oder mit mehr als 250 Watt Motorleistung
sind nach europäischer Definition „Kleinkrafträder“. Sie wären damit
führerschein- und helmpflichtig.
Die bisher zugelassenen schnellen Pedelecs umgehen diese Regelung
mit einem Trick: Eine rein elektrische Art Anfahrhilfe erlaubt das Fahr-
zeug als „Kleinkraftrad mit geringer Leistung“ zuzulassen, d.h. als
Zweirad mit einer bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit von 25
km/h und funktionsfähigen Pedalen. Die bisher typengeprüften schnel-
len Pedelecs fahren rein elektrisch nicht mehr als 20 km/h. Damit ent-
fällt die Helmpflicht, die in Deutschland bei 20 km/h beginnt. Ein als
„Kleinkraftrad mit geringer Leistung“ zugelassenes schnelles Pedelec
darf also ohne Helm ab 16 Jahren mit Mofaprüfbescheinigung oder
anderem Führerschein gefahren werden – mit Tretunterstützung auch
schneller als 20 km/h. Die Tretkraftunterstützung der schnellen Pede-
lecs setzt bei 45 km/h aus. Schnelle Pedelecs brauchen ein Versiche-
rungskennzeichen für rund 60 Euro im Jahr.

Elmoto HR-2
Elmotos Zweirad mit der markanten Optik ist
die zeitgemäße Interpretation des Mopeds.
Kompakt, gerade mal 47 Kilo leicht und dank
intuitiver Handhabung und gutem Handling
durch die 24 Zoll großen Räder setzt es den-
noch optische Akzente und kündet schon von
weitem von seiner innovativen Antriebstech-
nik. Das 45 km/h schnelle Gefährt erzielt

Reichweiten von bis zu 65 Kilometern, der 1,7
kW und 50 Nm starke Motor wird vom 31,5 Ah
fassenden Lithium-Ionen-Akku versorgt, und
dieser ist mit dem Standard-Ladegerät in spä-
testens 6 Stunden wieder befüllt, der Schnell-
lader schafft das in vier Stunden. Benötigt
wird nur ein Führerschein der Klasse M, inso-
fern stellt der grüne Flitzer für jeden Autofah-
rer eine hervorragende Alternative für die In-
nenstadt dar und kann auch von 16-jährigen
mit entsprechender Fahrprüfung bewegt wer-
den. 

Elmoto HR-2
4.600 Euro
www.elmoto.com
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Macht es Sinn, ein Buch nur in 1.100 Exemplaren zu drucken?
Wenn man Taschen fragt, anscheinend ja. Den Überblick über das
gestalterische Werk des in Sydney geborenen Designers jeden-
falls gibt es in zwei Varianten: 1000 Exemplare werden in Leinen
gebunden und handsigniert unters Volk gebracht, 100 weitere
ziert ein Ledereinband und ebenfalls das Signet des kreativen Ge-
nies. Für erstere sind satte 750 Euro fällig, die exklusiven 100 Ex-
emplare gibt es für – durchatmen und setzen – 4.000 Euro. Wer
Taschen und die Werke des Hauses kennt, ahnt aber, dass das
Geld gut investiert ist. Kultbücher wie die Sumo-Version des Hel-
mut Newton Buches sind heute gesuchte Sammlerstücke und er-
zielen Preise weit jenseits des damals offiziellen. 

Universalgenie
Zurück zu Newson: Der Mann hat an so ziemlich alles gestalteri-
sche Hand angelegt, von der schlichten Armbanduhr bis zur kom-
pletten Inneneinrichtung eines Airbus A 380, den er für die Flugli-
nie Qantas gestaltete. Diverse seiner Sitzmöbel sind zu echten
Ikonen geworden, und sein Entwurf eines Autos für Ford schlägt

Marc Newson . Von der Uhr bis zur Businessclass
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Marc Newson
Von der Uhr bis zur Businessclass

Text: Frank Kreif . Bilder: Hersteller

Unser liebster Bildbandverlag Taschen hat wieder zugeschlagen: Mit dem
schlicht nach dem Designer getauften Werk „Marc Newson“ gönnt man sich
den mutmaßlich nächsten Kultband – künstliche Verknappung inklusive. 
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heute noch die Brücke zwischen Vergangenheit und Zukunft. Ei-
nen ähnlichen Bogen schlug er bei seinem jüngsten Entwurf ei-
ner Digitalkamera für Pentax. Auf über 600 Seiten zeigt der Bild-
band seinen Werdegang anhand seiner Werke auf, genügend
Raum zur Inspiration also und reichlich Platz, um die Formge-
bung zu würdigen. 

Ansonsten bleibt nur zu hoffen, dass es „Marc Newson“ bald auch
für Normalsterbliche gibt, dann sind wir sicher die ersten, die da-
für den Couchtisch frei räumen. 
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Marc Newson

Alison Castle
Hardcover im Schuber, 44 x 33 cm, 610 Seiten, € 750
ISBN 978-3-8365-0807-0
Mehrsprachige Ausgabe: Deutsch, Englisch, Französisch
Verfügbarkeit: Juli 2012

www.taschen.de
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Dirty Job Cam . Go Pro – Hart im Nehmen
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Die digitale Boheme hat ein neues Lieblingsspielzeug, die GoPro,
eine Filmkamera für alle Gelegenheiten. Was macht das minima-
listische Teil im Look eines Yps-Gimmicks so beliebt? Nun, zu-
nächst einmal die Tatsache, dass die Dinger ultrakompakt sind
und sich nahezu überall befestigen lassen. Passende Montagekits
für Helme, Fahrräder, Boards oder gar Autos machen den Knips-
kubus zur ersten Wahl, wenn besondere Aufnahmen dabei her-
auskommen sollen. Und das tun sie in der Tat: Ob spektakuläre
Surfbilder, freier Fall aus tausenden Metern Höhe oder extreme
Downhill-Fahrten mit dem Bike, die GoPros dokumentieren rund
um den Globus alle Martyrien, die sich die Freizeitelite selbst auf-
erlegt hat.  

reduce to the max
Die Technik wurde genau auf diese Szenarien hin konzipiert: Eine
weitwinklige, festbrennweitige Optik, ein hochauflösender Chip und
ein Steckplatz für SDHC-Karten bis 32 GB zur Speicherung. Dazu
zwei Knöpfe und ein winziges Display – nicht etwa für die Aufnah-

Dirty Job
Cam
Go Pro – Hart im Nehmen

Text: Frank Kreif . Bilder: Hersteller

Skater lieben sie, Mountainbiker lieben sie,
Freeclimber und Fallschirmspringer sowie-
so, und seit einiger Zeit laufen Blogger und
sogar TV-Teams mit den Kameras von Go-
Pro herum. Was ist dran an den puristi-
schen Camcordern, die für solche Einsätze
konzipiert wurden?
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men, nein nur für rudimentäre Infos zum Betrieb. Die aktuelle  Go-
Pro mit dem Zunamen HD Hero2 macht Standbilder mit 11 Millionen
Bildpunkten, Zeitrafferaufnahmen mit gleicher Auflösung und Be-
wegtbilder bis hin zu 1080p mit 30 Aufnahmen je Sekunde. Die Optik
lässt sich von 170 Grad Bildwinkel auf 127 und 90 einschränken, der
Rest wie Weißabgleich und Belichtungsregelung erfolgt automatisch.
In der Halfpipe hat man für so etwas ohnehin keine Zeit.

Wer unbedingt sehen möchte, was er aufzeichnet, kann sich ein
LCD-Back gönnen, das hinten an die GoPro angedockt wird. 
Alternativ passt hier auch eine Zusatzbatterie, das 3D-System,
das zwei Kameras verbindet, oder das brandneue WiFi-Backpack,
zu dem eine passende Fernbedienung gehört, mit der man zwi-
schen den Betriebsmodi wechseln und die Aufnahme auslösen
kann. Dieses ist nun auch endlich lieferbar und lag uns zum Test
vor. Die passende App für iPhone und Co. ist ebenfalls angekün-
digt, mit ihr soll sich ebenfalls das Kamerabild kontrollieren las-
sen, wenn gewünscht sogar gleich für mehrere Kameras. 

Das Bedienkonzept muss allerdings jemand ersonnen haben, der
die Entwicklung seit der Videorekorderprogrammierung in den
80er Jahren schlicht verschlafen hat. Mit den zwei Knöpfen der
GoPro, ein Einschalter, ein Auslöser, müssen auch alle Einstel-
lungen vorgenommen werden, was stark an die Zeitumstellung
bei einer Armbanduhr vom Kaffeeröster erinnert. Ja, man macht
das nicht ständig, aber in erster Linie, weil es so schwierig ist. Mit
dem WiFi-Backpack kann man nun zumindest bequem aus der
Distanz auslösen, was die Arbeit sehr erleichtert, wenn die Kame-
ra gerade nicht in Reichweite ist. Will man zum Beispiel seine
Nordschleifenrunde mit auf dem Dach montierter Kamera doku-
mentieren, dann muss man diese sonst vor der Fahrt starten. Mit
der Fernbedienung ist das ein Tastendruck, und der Wechsel zwi-
schen den Modi ist auch unkompliziert, da man eine klare Rück-
meldung bekommt. Wir freuen uns auf jeden Fall auf die App, mit
der möglicherweise auch die etwas komplexeren Einstellungen
leichter zu erledigen sind. 

Sehr ansehnlich
Die Qualität der weitwinkeligen Optik,
die in der aktuellen Variante mit einer
ganz respektablen Glaslinse arbeitet,
ist beachtlich. die Bilder durch den
großen Winkel ausgesprochen drama-
tisch. Gerade wenn man aus unge-
wöhnlichen Perspektiven filmt, bei-
spielsweise knapp über dem Boden
oder mit einem Board im Vorder-
grund, ergeben sich einzigartige Moti-
ve. Die Belichtung funktioniert ordent-
lich, die Schärfe ist gut. Mit der gratis
erhältlichen Software lassen sich die
Clips noch bequem nachbearbeiten.
Drei Startersets mit unterschiedlichen
Befestigungsmöglichkeiten (Outdoor,
Motorsports und Surf) stehen zur
Wahl, alle kosten 350 Euro, das LCD-
Backpack schlägt mit 100 Euro zu Bu-
che, das WiFi-Pack mit etwa 150. Ihre

Konzeption macht die GoPro für alle beschriebenen Anwendungen
unschlagbar, wer allerdings seinen Nachwuchs für die Ewigkeit im
Bild festhalten will, sollte lieber zu einem klassischen Camcorder
greifen, denn diese gibt’s für weniger Geld mit deutlich mehr Kom-
fort – aber wer will das schon? 
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GoPro HD Hero 2

Foto: bis 11 Megapixel
Video: bis 1080p / 30 Bilder/s
Speicher via SDHC bis zu 32 GB

350 Euro

www.gopro.com
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Jungbrunnen Händlernews

Herr Krischer, gibt es einen spürbaren Trend zu mehr Intelligenz im
Badezimmer? 
Sicher nicht bei den meisten Badezimmern, die nach den üblichen
Gesichtspunkten geplant werden. In der Spitze beobachte ich aber
durchaus einen solchen Ansatz. Hier wird vor allem in der Bereichen
Licht und Sound, aber auch bei der Steuerung von Wärme nach in-
telligenter Regelungstechnik gefragt. Eine solche Regelung auch
beim Wasser bzw. Duschen ist in der gezeigten Konsequenz dage-
gen neu.

Welche Produkte verkörpern diese Entwicklung besonders gut?
Wir zeigen in unserem neuen Showroom, wie intelligente Rege-
lungstechnik auch im Bad sinnvoll genutzt werden kann: Beleuch-
tung durch LED Technik, Wärme für den Handtuch-Heizkörper, Sound
von REVOX durch in den Wänden oder im Spiegel unsichtbar verbor-
gene Flächenlautsprecher, voreingestellte Dusch-Szenarien von
DORNBRACHT (ATT). Und das alles wird intelligent durch einen
Homeserver von GIRA gesteuert und miteinander vernetzt, der per
Touch-PC oder auch per iPad einfach bedient werden kann.

Dornbracht hat das System ATT – Ambiance Tuning Technique kreiert.
Der ultimative Luxus in Sachen Wasser?

Händlernews Jungbrunnen

Auf beeindruckenden 600 qm zelebriert Ultramarin moderne Bad-
kultur. Der riesige Showroom zeigt alle Facetten moderner Sanitär-
kultur vom schlichten, aber hocheleganten Waschbecken über
ausgefallene Wärmekörper bis hin zu purem Hightech. In Verbindung
mit Gira und Revox demonstriert man perfekte Symbiosen, die aus
dem Bad ein Erlebnis machen und mit Dornbrachts ATT hat Ge-
schäftsführer Stephan Krischer als einer der wenigen Anbieter in
Deutschland auch das haptische und visuelle Maximalerlebnis fürs

Bad im Portfolio. Abgerundet wird die Ausstellung durch liebevoll aus-
gesuchte Badaccessoires und exklusives Moibiliar zur Ergänzung des
Wohnerlebnisses.

Wir sprachen mit Stephan Krischer, dem Geschäftsführer von Ultra-
marin, darüber, ob es eine Tendenz zu mehr Intelligenz im Bad gibt
und welche Merkmale und Materialien ein zeitgemäßes Badezimmer
ausmachen. 

Ultramarin
Widdersdorfer Straße 190
50825 Köln
www.ultramarin.de
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Auf jeden Fall. Hier duscht man nicht mehr selbst, sondern überlässt
die Steuerung von Temperatur und Wasserdruck bei Kopf-, Schwall-
oder Seitenbrause der Technik. Die voreingestellten Dusch-Szenarien
befreien Körper und Geist von den beschränkten Erlebnissen unter
herkömmlichen Duschen. Ohne zu übertreiben: Nach einem Szenario
wie ,Energizing’ kommen Sie wie neugeboren aus der Dusche, 
während ,Destressing’ beruhigend auf Körper und Geist wirkt. 
Mit Worten kann man das kaum beschreiben, das muss man erleben.
Noch einen Schritt weiter geht übrigens ,Horizontal Shower’, wo 
das Duschen im Liegen den neuesten Trend in Sachen Wellness setzt.

Muss man mit Badeanzug in den Showroom kommen, um das zu erleben?
Da das in einer Ausstellung kaum machbar ist, bieten wir unseren
Kunden die Möglichkeit, dies in einem Tophotel im Sauerland zu er-
leben, wo ATT in einem hochmodernen SPA durch qualifizierte Be-
treuer zu genießen ist. Essen und Übernachtung inklusive. 

Weg von der Technik, hin zur Materialität. Was sind hier die Trends?
Alles was haptisch zu erleben ist: Naturstein, Corian oder offenporiges,
raues Holz sind Materialien, die in einer zunehmend technischen Welt
einen emotionalen Kontrapunkt setzen. Unsere neue Ausstellung, die
Ende März eröffnet wurde, spielt auf 600 qm genau mit diesen Emo-
tionen: modernste Technik und aktuelles italienisches Design treffen
auf Materialien, die  Menschen einfach reizen, sie anzufassen. 
Vor allem Kunden, die zum ersten mal in das Alte Gaswerk kommen,
wollen alles berühren und spüren. Und das ist logisch, denn es ist
wünschenswert, in privaten Räumen wie dem Bad oder dem Schlaf-
zimmer neben zeitgemäßer Technik mit natürlichen oder der Haut
schmeichelnden Materialien umgeben zu sein. 

Jungbrunnen
Der Ultramarin Showroom im alten Gaswerk, Köln

Text: Frank Kreif • Bilder: Ultramarin

Dass das Bad mehr als eine Nasszelle zur Reinigung ist, muss man nicht mehr vertiefen. Doch so elegant zelebriert wie im
Ultramarin Showroom im Industriedenkmal „Altes Gaswerk“ in Köln wird es dennoch nur selten.

„Feinste Technik für 
maximales Wohlbefinden“
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Händlernews Studio 31

Das Unternehmen hat sich dem Planen, Entwickeln und Program-
mieren intelligenter Gebäudetechnik-Lösungen verschrieben und will
Kunden, Architekten und Planern live die große Bandbreite der ver-
netzten Systeme aufzeigen. 

Das »Studio 31« ist als exklusive Wohnung mit Wohnraum, Küche und
Bad gestaltet und mit allen Finessen der Gebäudetechnik ausgestat-
tet. „Wir wollen unseren Kunden die Vorteile intelligenter Gebäude-
technik am lebenden Objekt zeigen. Nur so kann man sich vorstellen,
wie die Technik in den eigenen vier Wänden funktioniert und wirkt“, er-
läutert Thorsten Dreiner, Gründer und Geschäftsführer von netyard,
seine Vision. Dabei wurde Wert darauf gelegt, die Lösungen der Ge-
bäudetechnik dezent ins Wohnambiente zu integrieren – genauso wie
es im privaten Eigenheim der Fall ist. Zentrale Steuerung über Touch   -

Die umfangreichen Potenziale intelligenter Gebäudetechnik
in einer modernen  Wohnatmosphäre präsentieren und
damit erlebbar machen – mit dieser Idee hat  die netyard In-
telligente Gebäudetechnik GmbH ihren Showroom »Studio
31« in Düsseldorf konzipiert. 

Studio 31
Showroom für intelligente Gebäudetechnik in Düsseldorf 

Text und Bilder: Studio 31
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Studio 31 Händlernews

screens oder iPad, vielseitige
Lichtszenarien, Türkommunika-
tion, hochklassige Entertain-
ment- sowie Sicherheitstechnik,
Beschattung, Lüftung und effi-
ziente Heizungssteuerung sind
nur ein Teil der Funktionen und
Anwendungen, die im »Studio
31« angeschaut, angefasst und ausprobiert werden können. 

Die neue Definition von Wohnstandard 
Im Showroom werden die Produkte der Firma Gira, führender Herstel-
ler von Elektroinstallationslösungen, in Kombination mit weiteren Her-
stellern u.a. Hager, Jung, Siemens sowie Berker, Musiksystem-Anbieter
Sonos und Haushaltsgeräte-Hersteller Miele präsentiert. „Es sind alle
namhaften Unternehmen der Elektroindustrie vertreten. Dadurch kön-
nen wir den Besuchern das gesamte Spektrum des Marktes vorstellen“,
schildert Thorsten Dreiner Details zum Showroom-Konzept. 

Die durchdachten Lösungen im Showroom sorgen für mehr Komfort,
Sicherheit und eröffnen Energieeinsparpotenziale. Bereits an der Ein-
gangstür des Showrooms kommt eine Innovation zum Tragen: Um in
das »Studio 31« zu gelangen, wird kein Schlüssel benötigt. Mit dem
Gira Keyless In Fingerprint ist ein Türzugang nur durch Fingerabdruck
möglich. Von innen kann durch eine Wohnungsstation den Besuchern
bequem geöffnet und mithilfe einer Farbkamera der Besucher vorab
gesehen werden. 

Über drei Touchscreens können sich die Besucher von der einfachen und
intuitiven Nutzerführung zur Steuerung der Haustechnik überzeugen.

Die Steuerung kann auch per iPad getestet werden. Neben der Präsen-
tation unterschiedlicher Schalterprogramme in den Showroom-Berei-
chen gibt es auch außergewöhnliche Arrangements von intelligenten
Schalterserien, wie die Berker Serie »1930 Porzellan made by Rosenthal«,
die einem klassischen Drehschalter aus den dreißiger Jahren nachemp-
funden ist. In der umfangreichen Auswahl der Schaltermaterialien ver-
schiedenster Hersteller findet jeder Kunde – egal für welchen Geschmack
und Stilrichtung – das passende Produkt. Als exklusiver Verkaufspartner
des Premiumlichtschalter-Herstellers basalte bietet Netyard qualitativ
hochwertige Schalterserien für das gehobene Eigenheim mit besonde-
ren Designansprüchen an. Über die Kommunikationstechnologie
Miele@Home sind Spülmaschine, Kühlschrank und Kaffeevollautomat
in das intelligente System mit eingebunden. Sie lassen sich bequem vom
Sessel aus starten und überwachen.  

Im unternehmenseigenen Showroom »Studio 31« in der Steffen-
straße 31 in Düsseldorf Oberkassel steht eine innovative Präsentati-
ons- und Vorführfläche für  interessierte Besucher, Planer und
Architekten. Dort können alle Komponenten und Funktionen der in-
telligenten Gebäudetechnik – integriert in eine Wohnatmosphäre –
ausprobiert und getestet werden. 

Netyard
Schanzenstraße 40 

40549 Düsseldorf 
www.netyard.de 

Showroom:
Steffenstraße 31
40549 Düsseldorf
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Meister der Verwandlung Special
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Special Meister der Verwandlung

Oasis

Oasis kann getrost als System der unbegrenzten Möglichkeiten
bezeichnet werden. Vom opulenten Eckkleiderschrank für mode-
bewusste Mädels über erweiterbare Schreibtische für Muster-
schüler bis zum ausziehbaren Zweitbett für die Pyjamaparty
macht die Musterring-Möbelserie alles mit. Dank einer Vielzahl
verschiedener Elemente, gleich ob zum Hängen oder Stellen, lässt
sich jedes Zimmer oder auch schon das erste Appartement ganz
individuell einrichten.
www.musterring.de

Sophia

Mit Sophia bringt Kindermöbelspezialist Paidi eine Serie nur für
Mädchen heraus. Die weiß lackierten Möbel im betont schlichten
Stil amerikanischer Shakermöbel lassen sich mit allen Farben kom-
binieren – nicht nur mit Rosa. Die Serie bietet alles, was das Mäd-
chenherz begehrt: ein zum Sofa verwandelbares Babybettchen,
Stauraum für alle Lebenslagen, Betthimmel, Spiegel und sogar eine
höhenverstellbare Schneiderpuppe zum Verkleiden. Dank Nachkauf-
garantie lässt sich das Zimmer immer wieder erweitern oder neu
kombinieren.
www.paidi.de

Tripp Trapp Jubiläumsedition + Newborn Set

Seit dem legendären Tripp Trapp von Peter Opsvik gilt der norwegi-
sche Hersteller Stokke als Inbegriff für mitwachsende und sichere
Kindermöbel. Jetzt wird der mit mehr als acht Millionen verkauften
Exemplaren wohl beliebteste Hochstuhl 40 Jahre alt. Ideale Gele-
genheit für eine Jubiläumsedition: Die kommt in geöltem Buchen-
holz und mit eingebrannter Signatur ihres Gestalters in die Läden.
Übrigens kann der Designklassiker inzwischen vom ersten Lebens-
tag an genutzt werden. Das Tripp Trapp Newborn Set macht’s mög-
lich. Die ergonomische Babyschale lässt sich in den Stuhl einklicken,
damit die Kleinsten von Anfang an mit am Tisch sein können.
www.stokke.com

Abbildung zeigt
Newborn Set

Abbildung zeigt 
Jubiläumsedition

Oviella + XPERT

Mit dem Hülsta-Programm Oviella wandeln sich Kinderzimmer
nach und nach mit dem Alter der Bewohner. Die höhenverstellbare
Wickelkommode wird irgendwann zum Spiel-/Schreibtisch umfunk-
tioniert, Stauraum je nach Bedarf mittels Borden einfach erweitert.
Verlängern lässt sich übrigens auch XPERT, Juniors cleverer Arbeits-
platz. Daneben ist der Schreibtisch der Münsterländer ergonomisch
optimal einstellbar und offen für eine Flut nützlicher Extras – von
der Reling mit Ablagen und Steckkästen über Schubladen bis zum
Towerhalter und Monitoraufsatz.
www.huelsta.de

Abbildung 
zeigt XPERT

Abbildung 
zeigt PavelAbbildung zeigt Oviella

Grimm2

Einen wunderbaren Platz zum Zurückziehen und Schmökern hat die
Designschmiede momoll mit dem Märchensessel Grimm2 geschaf-
fen. Pur in Farbe und Form, lässt sich dieser ganz im Sinne der
Schweizer Gestalter zusammenstecken und zerlegen. Auf Wunsch
wird der akustisch und optisch halb geschützte Sitzraum mit iPod-
Lautsprecher und Zubehör ausgestattet. Der Sperrholzsessel kann
von drei- bis zehnjährigen Kindern nicht nur besessen, sondern dank
altersgerechter Lehnen mit Tragegriffen auch leicht an jeden beliebi-
gen Ort gerückt werden. Denn der Ohrensessel hält umgedreht
auch bestens als Hütte, Tunnel oder Flugzeug her.
www.momoll.com

Vaclav, Pavel + Bertha

Ihre Leidenschaft für das Elementare, Einfache, Archaische können De-
signer Wolfgang Sirch und Christoph Bitzer (SI-BIs) auch bei ihren Kin-
dermöbeln nicht verbergen. Der Schreibtisch Vaclav kommt reduziert in
der Form daher, und auch der neue Hochstuhl Pavel (zunächst noch ein
Prototyp) beschränkt sich formal auf das Wesentliche. Indes, die Werke
aus schichtverleimtem Birkensperrholz begnügen sich nicht mit
Schlichtheit in der Funktionalität. Der Tisch ist höhenverstellbar, und
der Stuhl vom Brei- bis zum Schulalter dienlich. Bei letzterem ist auch
noch eine Variante mit Bank in Planung, auf der es sich Mama während
der Raubtierfütterung bequem machen kann. Der Arbeitstitel des au-
ßergewöhnlichen Möbels  lautet Bertha.
www.sirch.de

Abbildung zeigt Bertha Abbildung zeigt Vaclav 

im Juli konnten wir unser portfolio in 
sachen editorial Design erweitern:

mit trend dokument und smart homes 
betreuen wir nun auch zwei publikumstitel, 
die beide im gut sortiertem zeitschriften-
handel erhältlich sind.

Wir betreuen natürlich auch weiterhin die 
Fachzeitschriften hitec ELEKTROFACH, 
hitec HANDEL und ProfiBörse.

Kunde:  
plugged media Gmbh, moers

Umfang:  
84 – 100 seiten

Erscheinungsweise:  
Jeweils sechs ausgaben im Jahr

Arbeitsumfang:  
seitenlayout und Druckvorstufe
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Deutlicher Vorsprung: Bereits 
rund fünf Tage vor den großen Dis-
countern, die ihr Weihnachtssorti-
ment seit Anfang September zum 
Kauf anbieten, lag die erste von 
uns erstellte Weihnachtskarte fertig 
gedruckt beim Kunden vor. 

75%
Vorjahresergebnis klar über-
troffen: Mit einem spürbaren Plus 
von 75 Prozent in der Sparte „Ge-
fühlte Regentage“ endete der dies-
jährige Sommer ordnungsgemäß 
am 22. September. Ein möglicher 
Betriebsklima-Wandel ist derzeit 
nicht abzusehen.

Die aktuellen unternehmenszahlen.
quartal 03.2012

spass beiseite: aktuelle projekte.

803626

54

Marc Newson
Von der Uhr bis zur Businessclass

Ikonisch
Kopfhörer von harman/kardon

Mehr von allem
Apples neues MacBook Pro 
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Fast Forward  
E-Bikes erobern den urbanen Raum
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PG Bikes
PG Bikes kann man mit Fug und Recht als die Harleys unter den
Pedelecs bezeichnen. Die Fahrräder mit der überaus markanten
Optik haben aber auch technologisch einiges zu bieten. Das erste
Modell des Hauses mit dem Namen BlackBlock kommt in diesem
Jahr in einer Neuauflage auf den Markt und verfügt als einziges
Pedelec weltweit über zwei Motoren, je einen in Vorder- und Hin-
terrad. In der „zahmen“ Version produzieren diese zusammen die
erlaubte Höchstleistung von 250 Watt, als Speedpedelec liefern
sie zusammen beeindruckende 1000 Watt und unterstützen bis zu
45 km/h. Beim Bremsen wird Energie zurückgewonnen und in die
Lithium-Ionen-Batterie eingespeist, und mit der aufgefrischten
Interface-Technik lässt sich das BlackBlock auch via App auf dem
Smartphone steuern. Auch die weiteren Details können sich se-
hen und vor allem fahren lassen: Ein Echtledersattel sorgt für
komfortablen Sitz, vollhydraulische Bremsen von Magura verzö-
gern das 35 kg schwere Rad sicher und Led-Lichter vorne wie
hinten erfreuen die Ordnungshüter. Prunkstück des Produktsorti-
ments ist allerdings das BlackTrail – streng limitiert auf eine Auf-
lage von 667 Stück. Das wohl teuerste und exklusivste E-Bike der
Welt zeichnet sich durch Spitzengeschwindigkeiten von bis zu 100
km/h und einem Verkaufspreis von 60.000 Euro aus. Das Nachfol-
gemodell des ausverkauften Edelbikes soll im September 2012
vorgestellt werden.

PG Bikes BlackBlock
5600 Euro 
www.pg-bikes.com
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E-Motorbike (Kleinkraftrad)
Als Kleinkraftrad werden motorisierte Zweiräder mit einer durch die
Bauart bedingten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 45 km/h
bezeichnet. Diese Klassifizierung gilt seit der Einführung des EU-Füh-
rerscheins mit der Führerscheinreform zum Jahreswechsel 1998/1999
(Stand: 2004). Als E-Motorbike bezeichnen wir nun ein Zweirad, wel-
ches mit einem Elektromotor sowie einem konventionellen Pedalan-
trieb ausgestattet ist. Ein E-Motorbike kann unabhängig voneinander
vom Motor oder Pedalantrieb bewegt werden, ebenso ist eine Kombi-
nation der beiden Antriebe möglich. Die Beschleunigung mittels Elek-
tromotorantrieb erfolgt mithilfe eines Gasgriffs. Bei ausschließlichem
Motorantrieb sowie bei Verwendung von Motor und Pedalantrieb darf
eine Höchstgeschwindigkeit von 45 km/h nicht überschritten werden.
Für Kleinkrafträder besteht eine Helmpflicht. Durch zwei Ausnahme-
verordnungen wurde diese Vorschrift so gestaltet, dass auch Helme,
die nicht nach ECE geprüft wurden, in der Bundesrepublik zulässig
sind, solange sie aufgrund ihrer Bauart als Schutzhelme geeignet
sind.
Des weiteren muss ein Kleinkraftrad über ein Versicherungskennzei-
chen (Mofakennzeichen) verfügen. In Deutschland ist zum Führen ei-
nes Kleinkraftrades ein Führerschein der Klasse M (EU-Führerschein)
erforderlich, der ab einem Alter von 16 Jahren (in Österreich Klasse
AM mit 15 Jahren) erworben werden kann (der Erwerb der Führer-
scheinklasse A1, A, B und T schließen u.a. die Klasse M mit ein).

Pedelec
Pedelec ist eine allgemeine Bezeichnung für ein Elektrofahrrad, wel-
ches hybrid mit Elektromotor und Muskelkraft betrieben wird. Pedelec
steht für Pedal Electric Cycle. Pedelecs mit einer Tretkraftunterstüt-

zung bis 25 km/h und nicht mehr als 250 Watt Motorleistung gelten
nach der europäischen Richtlinie als Fahrräder.
Tretkraftunterstützung bedeutet, dass der Motorantrieb nur bei unter-
stützendem Pedalantrieb einsetzt. Die Motorunterstützung setzt bei
diesen Rädern ab 25 km/h aus. Sie können mit der eigenen Muskel-
kraft natürlich auch schneller als 25 km/h bewegt werden. In Deutsch-
land und in den meisten anderen EU-Ländern können Pedelecs ohne
Mindestalter, ohne Versicherungskennzeichen und ohne Helm gefah-
ren werden. Zusätzlich ist eine motorunterstütze Schiebehilfe bis 6
km/h erlaubt, die das Rad ohne zusätzliche Betätigung der Tretkurbeln
bewegt.

S-Pedelec
Pedelecs über 25 km/h und/oder mit mehr als 250 Watt Motorleistung
sind nach europäischer Definition „Kleinkrafträder“. Sie wären damit
führerschein- und helmpflichtig.
Die bisher zugelassenen schnellen Pedelecs umgehen diese Regelung
mit einem Trick: Eine rein elektrische Art Anfahrhilfe erlaubt das Fahr-
zeug als „Kleinkraftrad mit geringer Leistung“ zuzulassen, d.h. als
Zweirad mit einer bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit von 25
km/h und funktionsfähigen Pedalen. Die bisher typengeprüften schnel-
len Pedelecs fahren rein elektrisch nicht mehr als 20 km/h. Damit ent-
fällt die Helmpflicht, die in Deutschland bei 20 km/h beginnt. Ein als
„Kleinkraftrad mit geringer Leistung“ zugelassenes schnelles Pedelec
darf also ohne Helm ab 16 Jahren mit Mofaprüfbescheinigung oder
anderem Führerschein gefahren werden – mit Tretunterstützung auch
schneller als 20 km/h. Die Tretkraftunterstützung der schnellen Pede-
lecs setzt bei 45 km/h aus. Schnelle Pedelecs brauchen ein Versiche-
rungskennzeichen für rund 60 Euro im Jahr.

Elmoto HR-2
Elmotos Zweirad mit der markanten Optik ist
die zeitgemäße Interpretation des Mopeds.
Kompakt, gerade mal 47 Kilo leicht und dank
intuitiver Handhabung und gutem Handling
durch die 24 Zoll großen Räder setzt es den-
noch optische Akzente und kündet schon von
weitem von seiner innovativen Antriebstech-
nik. Das 45 km/h schnelle Gefährt erzielt

Reichweiten von bis zu 65 Kilometern, der 1,7
kW und 50 Nm starke Motor wird vom 31,5 Ah
fassenden Lithium-Ionen-Akku versorgt, und
dieser ist mit dem Standard-Ladegerät in spä-
testens 6 Stunden wieder befüllt, der Schnell-
lader schafft das in vier Stunden. Benötigt
wird nur ein Führerschein der Klasse M, inso-
fern stellt der grüne Flitzer für jeden Autofah-
rer eine hervorragende Alternative für die In-
nenstadt dar und kann auch von 16-jährigen
mit entsprechender Fahrprüfung bewegt wer-
den. 

Elmoto HR-2
4.600 Euro
www.elmoto.com
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Macht es Sinn, ein Buch nur in 1.100 Exemplaren zu drucken?
Wenn man Taschen fragt, anscheinend ja. Den Überblick über das
gestalterische Werk des in Sydney geborenen Designers jeden-
falls gibt es in zwei Varianten: 1000 Exemplare werden in Leinen
gebunden und handsigniert unters Volk gebracht, 100 weitere
ziert ein Ledereinband und ebenfalls das Signet des kreativen Ge-
nies. Für erstere sind satte 750 Euro fällig, die exklusiven 100 Ex-
emplare gibt es für – durchatmen und setzen – 4.000 Euro. Wer
Taschen und die Werke des Hauses kennt, ahnt aber, dass das
Geld gut investiert ist. Kultbücher wie die Sumo-Version des Hel-
mut Newton Buches sind heute gesuchte Sammlerstücke und er-
zielen Preise weit jenseits des damals offiziellen. 

Universalgenie
Zurück zu Newson: Der Mann hat an so ziemlich alles gestalteri-
sche Hand angelegt, von der schlichten Armbanduhr bis zur kom-
pletten Inneneinrichtung eines Airbus A 380, den er für die Flugli-
nie Qantas gestaltete. Diverse seiner Sitzmöbel sind zu echten
Ikonen geworden, und sein Entwurf eines Autos für Ford schlägt

Marc Newson . Von der Uhr bis zur Businessclass
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Marc Newson
Von der Uhr bis zur Businessclass

Text: Frank Kreif . Bilder: Hersteller

Unser liebster Bildbandverlag Taschen hat wieder zugeschlagen: Mit dem
schlicht nach dem Designer getauften Werk „Marc Newson“ gönnt man sich
den mutmaßlich nächsten Kultband – künstliche Verknappung inklusive. 
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heute noch die Brücke zwischen Vergangenheit und Zukunft. Ei-
nen ähnlichen Bogen schlug er bei seinem jüngsten Entwurf ei-
ner Digitalkamera für Pentax. Auf über 600 Seiten zeigt der Bild-
band seinen Werdegang anhand seiner Werke auf, genügend
Raum zur Inspiration also und reichlich Platz, um die Formge-
bung zu würdigen. 

Ansonsten bleibt nur zu hoffen, dass es „Marc Newson“ bald auch
für Normalsterbliche gibt, dann sind wir sicher die ersten, die da-
für den Couchtisch frei räumen. 
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Marc Newson

Alison Castle
Hardcover im Schuber, 44 x 33 cm, 610 Seiten, € 750
ISBN 978-3-8365-0807-0
Mehrsprachige Ausgabe: Deutsch, Englisch, Französisch
Verfügbarkeit: Juli 2012

www.taschen.de
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Dirty Job Cam . Go Pro – Hart im Nehmen
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Die digitale Boheme hat ein neues Lieblingsspielzeug, die GoPro,
eine Filmkamera für alle Gelegenheiten. Was macht das minima-
listische Teil im Look eines Yps-Gimmicks so beliebt? Nun, zu-
nächst einmal die Tatsache, dass die Dinger ultrakompakt sind
und sich nahezu überall befestigen lassen. Passende Montagekits
für Helme, Fahrräder, Boards oder gar Autos machen den Knips-
kubus zur ersten Wahl, wenn besondere Aufnahmen dabei her-
auskommen sollen. Und das tun sie in der Tat: Ob spektakuläre
Surfbilder, freier Fall aus tausenden Metern Höhe oder extreme
Downhill-Fahrten mit dem Bike, die GoPros dokumentieren rund
um den Globus alle Martyrien, die sich die Freizeitelite selbst auf-
erlegt hat.  

reduce to the max
Die Technik wurde genau auf diese Szenarien hin konzipiert: Eine
weitwinklige, festbrennweitige Optik, ein hochauflösender Chip und
ein Steckplatz für SDHC-Karten bis 32 GB zur Speicherung. Dazu
zwei Knöpfe und ein winziges Display – nicht etwa für die Aufnah-

Dirty Job
Cam
Go Pro – Hart im Nehmen

Text: Frank Kreif . Bilder: Hersteller

Skater lieben sie, Mountainbiker lieben sie,
Freeclimber und Fallschirmspringer sowie-
so, und seit einiger Zeit laufen Blogger und
sogar TV-Teams mit den Kameras von Go-
Pro herum. Was ist dran an den puristi-
schen Camcordern, die für solche Einsätze
konzipiert wurden?
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Dirty Job Cam . Go Pro – Hart im Nehmen
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men, nein nur für rudimentäre Infos zum Betrieb. Die aktuelle  Go-
Pro mit dem Zunamen HD Hero2 macht Standbilder mit 11 Millionen
Bildpunkten, Zeitrafferaufnahmen mit gleicher Auflösung und Be-
wegtbilder bis hin zu 1080p mit 30 Aufnahmen je Sekunde. Die Optik
lässt sich von 170 Grad Bildwinkel auf 127 und 90 einschränken, der
Rest wie Weißabgleich und Belichtungsregelung erfolgt automatisch.
In der Halfpipe hat man für so etwas ohnehin keine Zeit.

Wer unbedingt sehen möchte, was er aufzeichnet, kann sich ein
LCD-Back gönnen, das hinten an die GoPro angedockt wird. 
Alternativ passt hier auch eine Zusatzbatterie, das 3D-System,
das zwei Kameras verbindet, oder das brandneue WiFi-Backpack,
zu dem eine passende Fernbedienung gehört, mit der man zwi-
schen den Betriebsmodi wechseln und die Aufnahme auslösen
kann. Dieses ist nun auch endlich lieferbar und lag uns zum Test
vor. Die passende App für iPhone und Co. ist ebenfalls angekün-
digt, mit ihr soll sich ebenfalls das Kamerabild kontrollieren las-
sen, wenn gewünscht sogar gleich für mehrere Kameras. 

Das Bedienkonzept muss allerdings jemand ersonnen haben, der
die Entwicklung seit der Videorekorderprogrammierung in den
80er Jahren schlicht verschlafen hat. Mit den zwei Knöpfen der
GoPro, ein Einschalter, ein Auslöser, müssen auch alle Einstel-
lungen vorgenommen werden, was stark an die Zeitumstellung
bei einer Armbanduhr vom Kaffeeröster erinnert. Ja, man macht
das nicht ständig, aber in erster Linie, weil es so schwierig ist. Mit
dem WiFi-Backpack kann man nun zumindest bequem aus der
Distanz auslösen, was die Arbeit sehr erleichtert, wenn die Kame-
ra gerade nicht in Reichweite ist. Will man zum Beispiel seine
Nordschleifenrunde mit auf dem Dach montierter Kamera doku-
mentieren, dann muss man diese sonst vor der Fahrt starten. Mit
der Fernbedienung ist das ein Tastendruck, und der Wechsel zwi-
schen den Modi ist auch unkompliziert, da man eine klare Rück-
meldung bekommt. Wir freuen uns auf jeden Fall auf die App, mit
der möglicherweise auch die etwas komplexeren Einstellungen
leichter zu erledigen sind. 

Sehr ansehnlich
Die Qualität der weitwinkeligen Optik,
die in der aktuellen Variante mit einer
ganz respektablen Glaslinse arbeitet,
ist beachtlich. die Bilder durch den
großen Winkel ausgesprochen drama-
tisch. Gerade wenn man aus unge-
wöhnlichen Perspektiven filmt, bei-
spielsweise knapp über dem Boden
oder mit einem Board im Vorder-
grund, ergeben sich einzigartige Moti-
ve. Die Belichtung funktioniert ordent-
lich, die Schärfe ist gut. Mit der gratis
erhältlichen Software lassen sich die
Clips noch bequem nachbearbeiten.
Drei Startersets mit unterschiedlichen
Befestigungsmöglichkeiten (Outdoor,
Motorsports und Surf) stehen zur
Wahl, alle kosten 350 Euro, das LCD-
Backpack schlägt mit 100 Euro zu Bu-
che, das WiFi-Pack mit etwa 150. Ihre

Konzeption macht die GoPro für alle beschriebenen Anwendungen
unschlagbar, wer allerdings seinen Nachwuchs für die Ewigkeit im
Bild festhalten will, sollte lieber zu einem klassischen Camcorder
greifen, denn diese gibt’s für weniger Geld mit deutlich mehr Kom-
fort – aber wer will das schon? 
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GoPro HD Hero 2

Foto: bis 11 Megapixel
Video: bis 1080p / 30 Bilder/s
Speicher via SDHC bis zu 32 GB

350 Euro

www.gopro.com
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Jungbrunnen Händlernews

Herr Krischer, gibt es einen spürbaren Trend zu mehr Intelligenz im
Badezimmer? 
Sicher nicht bei den meisten Badezimmern, die nach den üblichen
Gesichtspunkten geplant werden. In der Spitze beobachte ich aber
durchaus einen solchen Ansatz. Hier wird vor allem in der Bereichen
Licht und Sound, aber auch bei der Steuerung von Wärme nach in-
telligenter Regelungstechnik gefragt. Eine solche Regelung auch
beim Wasser bzw. Duschen ist in der gezeigten Konsequenz dage-
gen neu.

Welche Produkte verkörpern diese Entwicklung besonders gut?
Wir zeigen in unserem neuen Showroom, wie intelligente Rege-
lungstechnik auch im Bad sinnvoll genutzt werden kann: Beleuch-
tung durch LED Technik, Wärme für den Handtuch-Heizkörper, Sound
von REVOX durch in den Wänden oder im Spiegel unsichtbar verbor-
gene Flächenlautsprecher, voreingestellte Dusch-Szenarien von
DORNBRACHT (ATT). Und das alles wird intelligent durch einen
Homeserver von GIRA gesteuert und miteinander vernetzt, der per
Touch-PC oder auch per iPad einfach bedient werden kann.

Dornbracht hat das System ATT – Ambiance Tuning Technique kreiert.
Der ultimative Luxus in Sachen Wasser?

Händlernews Jungbrunnen

Auf beeindruckenden 600 qm zelebriert Ultramarin moderne Bad-
kultur. Der riesige Showroom zeigt alle Facetten moderner Sanitär-
kultur vom schlichten, aber hocheleganten Waschbecken über
ausgefallene Wärmekörper bis hin zu purem Hightech. In Verbindung
mit Gira und Revox demonstriert man perfekte Symbiosen, die aus
dem Bad ein Erlebnis machen und mit Dornbrachts ATT hat Ge-
schäftsführer Stephan Krischer als einer der wenigen Anbieter in
Deutschland auch das haptische und visuelle Maximalerlebnis fürs

Bad im Portfolio. Abgerundet wird die Ausstellung durch liebevoll aus-
gesuchte Badaccessoires und exklusives Moibiliar zur Ergänzung des
Wohnerlebnisses.

Wir sprachen mit Stephan Krischer, dem Geschäftsführer von Ultra-
marin, darüber, ob es eine Tendenz zu mehr Intelligenz im Bad gibt
und welche Merkmale und Materialien ein zeitgemäßes Badezimmer
ausmachen. 

Ultramarin
Widdersdorfer Straße 190
50825 Köln
www.ultramarin.de

66 smart homes 5.2012

Auf jeden Fall. Hier duscht man nicht mehr selbst, sondern überlässt
die Steuerung von Temperatur und Wasserdruck bei Kopf-, Schwall-
oder Seitenbrause der Technik. Die voreingestellten Dusch-Szenarien
befreien Körper und Geist von den beschränkten Erlebnissen unter
herkömmlichen Duschen. Ohne zu übertreiben: Nach einem Szenario
wie ,Energizing’ kommen Sie wie neugeboren aus der Dusche, 
während ,Destressing’ beruhigend auf Körper und Geist wirkt. 
Mit Worten kann man das kaum beschreiben, das muss man erleben.
Noch einen Schritt weiter geht übrigens ,Horizontal Shower’, wo 
das Duschen im Liegen den neuesten Trend in Sachen Wellness setzt.

Muss man mit Badeanzug in den Showroom kommen, um das zu erleben?
Da das in einer Ausstellung kaum machbar ist, bieten wir unseren
Kunden die Möglichkeit, dies in einem Tophotel im Sauerland zu er-
leben, wo ATT in einem hochmodernen SPA durch qualifizierte Be-
treuer zu genießen ist. Essen und Übernachtung inklusive. 

Weg von der Technik, hin zur Materialität. Was sind hier die Trends?
Alles was haptisch zu erleben ist: Naturstein, Corian oder offenporiges,
raues Holz sind Materialien, die in einer zunehmend technischen Welt
einen emotionalen Kontrapunkt setzen. Unsere neue Ausstellung, die
Ende März eröffnet wurde, spielt auf 600 qm genau mit diesen Emo-
tionen: modernste Technik und aktuelles italienisches Design treffen
auf Materialien, die  Menschen einfach reizen, sie anzufassen. 
Vor allem Kunden, die zum ersten mal in das Alte Gaswerk kommen,
wollen alles berühren und spüren. Und das ist logisch, denn es ist
wünschenswert, in privaten Räumen wie dem Bad oder dem Schlaf-
zimmer neben zeitgemäßer Technik mit natürlichen oder der Haut
schmeichelnden Materialien umgeben zu sein. 

Jungbrunnen
Der Ultramarin Showroom im alten Gaswerk, Köln

Text: Frank Kreif • Bilder: Ultramarin

Dass das Bad mehr als eine Nasszelle zur Reinigung ist, muss man nicht mehr vertiefen. Doch so elegant zelebriert wie im
Ultramarin Showroom im Industriedenkmal „Altes Gaswerk“ in Köln wird es dennoch nur selten.

„Feinste Technik für 
maximales Wohlbefinden“
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Händlernews Studio 31

Das Unternehmen hat sich dem Planen, Entwickeln und Program-
mieren intelligenter Gebäudetechnik-Lösungen verschrieben und will
Kunden, Architekten und Planern live die große Bandbreite der ver-
netzten Systeme aufzeigen. 

Das »Studio 31« ist als exklusive Wohnung mit Wohnraum, Küche und
Bad gestaltet und mit allen Finessen der Gebäudetechnik ausgestat-
tet. „Wir wollen unseren Kunden die Vorteile intelligenter Gebäude-
technik am lebenden Objekt zeigen. Nur so kann man sich vorstellen,
wie die Technik in den eigenen vier Wänden funktioniert und wirkt“, er-
läutert Thorsten Dreiner, Gründer und Geschäftsführer von netyard,
seine Vision. Dabei wurde Wert darauf gelegt, die Lösungen der Ge-
bäudetechnik dezent ins Wohnambiente zu integrieren – genauso wie
es im privaten Eigenheim der Fall ist. Zentrale Steuerung über Touch   -

Die umfangreichen Potenziale intelligenter Gebäudetechnik
in einer modernen  Wohnatmosphäre präsentieren und
damit erlebbar machen – mit dieser Idee hat  die netyard In-
telligente Gebäudetechnik GmbH ihren Showroom »Studio
31« in Düsseldorf konzipiert. 

Studio 31
Showroom für intelligente Gebäudetechnik in Düsseldorf 

Text und Bilder: Studio 31
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Studio 31 Händlernews

screens oder iPad, vielseitige
Lichtszenarien, Türkommunika-
tion, hochklassige Entertain-
ment- sowie Sicherheitstechnik,
Beschattung, Lüftung und effi-
ziente Heizungssteuerung sind
nur ein Teil der Funktionen und
Anwendungen, die im »Studio
31« angeschaut, angefasst und ausprobiert werden können. 

Die neue Definition von Wohnstandard 
Im Showroom werden die Produkte der Firma Gira, führender Herstel-
ler von Elektroinstallationslösungen, in Kombination mit weiteren Her-
stellern u.a. Hager, Jung, Siemens sowie Berker, Musiksystem-Anbieter
Sonos und Haushaltsgeräte-Hersteller Miele präsentiert. „Es sind alle
namhaften Unternehmen der Elektroindustrie vertreten. Dadurch kön-
nen wir den Besuchern das gesamte Spektrum des Marktes vorstellen“,
schildert Thorsten Dreiner Details zum Showroom-Konzept. 

Die durchdachten Lösungen im Showroom sorgen für mehr Komfort,
Sicherheit und eröffnen Energieeinsparpotenziale. Bereits an der Ein-
gangstür des Showrooms kommt eine Innovation zum Tragen: Um in
das »Studio 31« zu gelangen, wird kein Schlüssel benötigt. Mit dem
Gira Keyless In Fingerprint ist ein Türzugang nur durch Fingerabdruck
möglich. Von innen kann durch eine Wohnungsstation den Besuchern
bequem geöffnet und mithilfe einer Farbkamera der Besucher vorab
gesehen werden. 

Über drei Touchscreens können sich die Besucher von der einfachen und
intuitiven Nutzerführung zur Steuerung der Haustechnik überzeugen.

Die Steuerung kann auch per iPad getestet werden. Neben der Präsen-
tation unterschiedlicher Schalterprogramme in den Showroom-Berei-
chen gibt es auch außergewöhnliche Arrangements von intelligenten
Schalterserien, wie die Berker Serie »1930 Porzellan made by Rosenthal«,
die einem klassischen Drehschalter aus den dreißiger Jahren nachemp-
funden ist. In der umfangreichen Auswahl der Schaltermaterialien ver-
schiedenster Hersteller findet jeder Kunde – egal für welchen Geschmack
und Stilrichtung – das passende Produkt. Als exklusiver Verkaufspartner
des Premiumlichtschalter-Herstellers basalte bietet Netyard qualitativ
hochwertige Schalterserien für das gehobene Eigenheim mit besonde-
ren Designansprüchen an. Über die Kommunikationstechnologie
Miele@Home sind Spülmaschine, Kühlschrank und Kaffeevollautomat
in das intelligente System mit eingebunden. Sie lassen sich bequem vom
Sessel aus starten und überwachen.  

Im unternehmenseigenen Showroom »Studio 31« in der Steffen-
straße 31 in Düsseldorf Oberkassel steht eine innovative Präsentati-
ons- und Vorführfläche für  interessierte Besucher, Planer und
Architekten. Dort können alle Komponenten und Funktionen der in-
telligenten Gebäudetechnik – integriert in eine Wohnatmosphäre –
ausprobiert und getestet werden. 

Netyard
Schanzenstraße 40 
40549 Düsseldorf 
www.netyard.de 

Showroom:
Steffenstraße 31
40549 Düsseldorf
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Meister der Verwandlung Special
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Special Meister der Verwandlung

Oasis

Oasis kann getrost als System der unbegrenzten Möglichkeiten
bezeichnet werden. Vom opulenten Eckkleiderschrank für mode-
bewusste Mädels über erweiterbare Schreibtische für Muster-
schüler bis zum ausziehbaren Zweitbett für die Pyjamaparty
macht die Musterring-Möbelserie alles mit. Dank einer Vielzahl
verschiedener Elemente, gleich ob zum Hängen oder Stellen, lässt
sich jedes Zimmer oder auch schon das erste Appartement ganz
individuell einrichten.
www.musterring.de

Sophia

Mit Sophia bringt Kindermöbelspezialist Paidi eine Serie nur für
Mädchen heraus. Die weiß lackierten Möbel im betont schlichten
Stil amerikanischer Shakermöbel lassen sich mit allen Farben kom-
binieren – nicht nur mit Rosa. Die Serie bietet alles, was das Mäd-
chenherz begehrt: ein zum Sofa verwandelbares Babybettchen,
Stauraum für alle Lebenslagen, Betthimmel, Spiegel und sogar eine
höhenverstellbare Schneiderpuppe zum Verkleiden. Dank Nachkauf-
garantie lässt sich das Zimmer immer wieder erweitern oder neu
kombinieren.
www.paidi.de

Tripp Trapp Jubiläumsedition + Newborn Set

Seit dem legendären Tripp Trapp von Peter Opsvik gilt der norwegi-
sche Hersteller Stokke als Inbegriff für mitwachsende und sichere
Kindermöbel. Jetzt wird der mit mehr als acht Millionen verkauften
Exemplaren wohl beliebteste Hochstuhl 40 Jahre alt. Ideale Gele-
genheit für eine Jubiläumsedition: Die kommt in geöltem Buchen-
holz und mit eingebrannter Signatur ihres Gestalters in die Läden.
Übrigens kann der Designklassiker inzwischen vom ersten Lebens-
tag an genutzt werden. Das Tripp Trapp Newborn Set macht’s mög-
lich. Die ergonomische Babyschale lässt sich in den Stuhl einklicken,
damit die Kleinsten von Anfang an mit am Tisch sein können.
www.stokke.com

Abbildung zeigt
Newborn Set

Abbildung zeigt 
Jubiläumsedition

Oviella + XPERT

Mit dem Hülsta-Programm Oviella wandeln sich Kinderzimmer
nach und nach mit dem Alter der Bewohner. Die höhenverstellbare
Wickelkommode wird irgendwann zum Spiel-/Schreibtisch umfunk-
tioniert, Stauraum je nach Bedarf mittels Borden einfach erweitert.
Verlängern lässt sich übrigens auch XPERT, Juniors cleverer Arbeits-
platz. Daneben ist der Schreibtisch der Münsterländer ergonomisch
optimal einstellbar und offen für eine Flut nützlicher Extras – von
der Reling mit Ablagen und Steckkästen über Schubladen bis zum
Towerhalter und Monitoraufsatz.
www.huelsta.de

Abbildung 
zeigt XPERT

Abbildung 
zeigt PavelAbbildung zeigt Oviella

Grimm2

Einen wunderbaren Platz zum Zurückziehen und Schmökern hat die
Designschmiede momoll mit dem Märchensessel Grimm2 geschaf-
fen. Pur in Farbe und Form, lässt sich dieser ganz im Sinne der
Schweizer Gestalter zusammenstecken und zerlegen. Auf Wunsch
wird der akustisch und optisch halb geschützte Sitzraum mit iPod-
Lautsprecher und Zubehör ausgestattet. Der Sperrholzsessel kann
von drei- bis zehnjährigen Kindern nicht nur besessen, sondern dank
altersgerechter Lehnen mit Tragegriffen auch leicht an jeden beliebi-
gen Ort gerückt werden. Denn der Ohrensessel hält umgedreht
auch bestens als Hütte, Tunnel oder Flugzeug her.
www.momoll.com

Vaclav, Pavel + Bertha

Ihre Leidenschaft für das Elementare, Einfache, Archaische können De-
signer Wolfgang Sirch und Christoph Bitzer (SI-BIs) auch bei ihren Kin-
dermöbeln nicht verbergen. Der Schreibtisch Vaclav kommt reduziert in
der Form daher, und auch der neue Hochstuhl Pavel (zunächst noch ein
Prototyp) beschränkt sich formal auf das Wesentliche. Indes, die Werke
aus schichtverleimtem Birkensperrholz begnügen sich nicht mit
Schlichtheit in der Funktionalität. Der Tisch ist höhenverstellbar, und
der Stuhl vom Brei- bis zum Schulalter dienlich. Bei letzterem ist auch
noch eine Variante mit Bank in Planung, auf der es sich Mama während
der Raubtierfütterung bequem machen kann. Der Arbeitstitel des au-
ßergewöhnlichen Möbels  lautet Bertha.
www.sirch.de

Abbildung zeigt Bertha Abbildung zeigt Vaclav 

im Juli konnten wir unser portfolio in 
sachen editorial Design erweitern:

mit trend dokument und smart homes 
betreuen wir nun auch zwei publikumstitel, 
die beide im gut sortiertem zeitschriften-
handel erhältlich sind.

Wir betreuen natürlich auch weiterhin die 
Fachzeitschriften hitec ELEKTROFACH, 
hitec HANDEL und ProfiBörse.

Kunde:  
plugged media Gmbh, moers

Umfang:  
84 – 100 seiten

Erscheinungsweise:  
Jeweils sechs ausgaben im Jahr

Arbeitsumfang:  
seitenlayout und Druckvorstufe
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  HURRA: ENDLICH 

HERBST! 

OVERLÄNDER visuelles...
andreas overländer

diplomdesigner

blumenstraße 5
47441 moers

fon 0 28 41. 881 40 89
fax 0 28 41. 881 39 41

a.overlaender@overlaender.net
www.overlaender.net

  O
V

E
R

LÄ
N

D
E
R  

 
 

v
i

s
u

e
l

l
e

s
.

.
.

konzen t r i e r t e  k ompe t e nz .
Mitglied der

Ob einfaches Briefpapier oder medienüber greifende Corporate Design-Lösung, ob Flyer oder 

hochwertige Im a ge broschüre, ob Einzelanzeige oder komplexe Kampagne, ob private 

Homepage oder umfassendes Content Management-System: Stets entwickeln wir in enger 

Zusammenarbeit mit unseren Kunden individuell zu geschnittene Kommunikations lösungen. 

Dabei greifen wir bei Bedarf auf ein eingespieltes, hocheffi zientes Netzwerk mit zuver-

lässigen Partnern aus Bereichen wie PR, Fotografi e, Programmierung oder Druck zurück.

I N V E S T O R  R E L A T I O N S

Wir werben.
  Um & für Sie.

DIE AKTUELLEN UNTERNEHMENSZAHLEN.
QUARTAL 03.2012

+10.920 mm2

Effi zientere Kundenansprache: Mit 
der aktuellen Ausgabe der Quartals-
zahlen erweitern wir nicht nur den 
Umfang, sondern verschwenden 
zudem nun regelmäßig rund 12 Pro-
zent mehr Papier. So wird ab sofort 
eine Fläche von 93.240 mm2 mit voll-
kommen überfl üssigen Informationen 
bedruckt – beim bisherigen Umfang 
waren es lediglich 82.320 mm2.

QUARTALSZAHL 
DES MONATS


